
354 Jiriczek :

Der Jüngling folgt dem Rate . Afrasiab stellt ihn auf die Probe .

Er fragt ihn : „ O Hirtenjüngling sag ,
Was hast du für Kunde von Nacht und Tag ?
Was hast du bei Schafen und Geissen erwählt ?

Wie hast du die Böcke und Widder gezählt ? "
Er gab zur Antwort : „ Die Jagd ist steil ,

Ich habe nicht Bogen , Senn' und Pfeil ! "

Nach seinem Leben fragt er ihn drauf,

Nach gutem und bösem Tageslauf .
Zur Antwort gab er : „ Der reissende Leu
Macht den streitbaren Hund nicht scheu . "

Zum dritten befragt er ihn sofort
Um Wetter und Wolken und Himmelsort .

Zur Antwort er gab : „ Wo der Pardel haust ,
Grausts einem Manne von starker Faust . "

Er fragt ihn : „ Willst du nach Iran gehn ,
Willst du den Schah der Helden sehn ? "

Zur Antwort er gab : „ Die Bergwüstenei
Ritt mir neulich ein Reiter vorbei . "

Da lachte der Schah wie die Rose frisch ,

Zu Chosro sprach er schmeichlerisch :
„ Willst du nicht lernen Wissenschaft ,

Nicht üben am Feinde der Rache Schaft ? "

Er sprach : „ In der Milch ist kein Rahm geblieben ;
Die Hirten seien vom Feld getrieben ! "
Der Herrscher lachte ob seinem Wort ,

Zum Pehlewan sprach er sofort :
„ Der hat nicht das Herz wie man's haben muss ;

Ich frage vom Kopf und er sagt vom Fuss .

Von ihm wird keiner nicht bös noch gut ,
Ein solcher Mensch hat nicht Rachemut . " (II , 156 f. ) 1 )
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